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Die in den nachstehenden Besonderen Bedingungen für die Versi-
cherung von Photovoltaik-/ Solarthermieanlagen in der Wohngebäu-
deversicherung aufgeführten Sondervereinbarungen gelten ergän-
zend zu den Allgemeinen Wohngebäude-Versicherungsbedingungen 
(VGB 2000 – Fassung 2008)  

1. Versicherte und nicht versicherte Sachen 

1. Versicherte Sachen 

Versichert ist die Photovoltaik-/ Solarthermieanlage auf dem im 
Versicherungsvertrag bezeichneten Objekt, sobald sie betriebs-
fertig ist. Mitversichert sind alle zum Betrieb der Anlage notwen-
digen Komponenten, soweit sich diese am Versicherungsort be-
finden und nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

Betriebsfertig ist eine Photovoltaik-/ Solarthermieanlage, sobald 
sie nach beendeter Erprobung und Abnahme und soweit vorge-
sehen nach beendetem Probebetrieb entweder zur Arbeitsauf-
nahme bereit ist oder sich in Betrieb befindet. 

2. Nicht versicherte Sachen 

Nicht versichert sind 

a) Wechseldatenträger; 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe, Verbrauchsmaterialien und Arbeits-
mittel; 

c) Werkzeuge aller Art; 

d) sonstige Teile, die während der Lebensdauer der versicher-
ten Photovoltaik-/ Solarthermieanlage erfahrungsgemäß 
mehrfach ausgewechselt werden müssen, z.B. Sicherungen, 
Lichtquellen, nicht wieder aufladbare Batterien. 

2. Versicherte und nicht versicherte Gefahren und Schä-
den 

1. Versicherte Gefahren und Schäden 

Der Versicherer leistet Entschädigung für unvorhergesehen ein-
tretende Beschädigungen oder Zerstörungen an der versicher-
ten Photovoltaik-/ Solarthermieanlage (Sachschaden) und bei 
Abhandenkommen versicherter Sachen durch Diebstahl, Ein-
bruchdiebstahl, Raub oder Plünderung sowie für den durch ei-
nen versicherten Sachschaden verursachten Ertragsausfall.  

Insbesondere wird Entschädigung geleistet für Sachschäden 
durch 

a) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit; 

b) Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler; 

c) Kurzschluss, Überstrom oder Überspannung; 

d) Brand, Blitzschlag, Explosion oder Implosion (einschließlich 
der Schäden durch Löschen, Niederreißen, Ausräumen oder 
Abhandenkommen infolge eines dieser Ereignisse). 

e) Wasser, Feuchtigkeit, Überschwemmung, Hagel; 

f) Vorsatz Dritter, Sabotage, Vandalismus; 

g) höhere Gewalt; 

2. Ertragsausfall 

a) Ertragsausfall ist die Einspeisevergütung, die der Versiche-
rungsnehmer nicht erwirtschaften kann, weil der frühere be-
triebsfertige Zustand der Photovoltaikanlage wiederherge-
stellt oder eine zerstörte Photovoltaikanlage durch eine 
gleichartige ersetzt werden muss (Unterbrechungsschaden). 

b) Der Ertragsausfall (Unterbrechungsschaden) (siehe § 2 Nr. 2 
a) muss innerhalb der vereinbarten Haftzeit entstehen. Die 
Haftzeit beginnt mit dem Zeitpunkt der Betriebsunterbre-
chung, frühestens jedoch mit Meldung beim Versicherer. Bei 
mehreren Sachschäden an derselben Photovoltaikanlage, 
zwischen denen ein Ursachenzusammenhang besteht, be-
ginnt die Haftzeit mit dem Erstschaden. Soweit nicht etwas 
anderes vereinbart ist, beträgt die Haftzeit 6 Monate. Jeweils 
30 Kalendertage gelten als ein Monat. 

3. Nicht versicherte Gefahren und Schäden 

Der Versicherer leistet ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursa-
chen keine Entschädigung für Schäden 

a) die im Rahmen einer Feuer-, Leitungswasser-, Sturm-/Hagel- 
oder erweiterten Elementarschadenversicherung oder über 
prämienpflichtige Klauseleinschlüsse gedeckt werden kön-
nen oder bei diesen Versicherungen ausgeschlossen sind; 

b) durch Vorsatz des Versicherungsnehmers oder dessen Re-
präsentanten; 

c) durch Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, Revolu-
tion, Rebellion, Aufstand; 

d) durch innere Unruhen; 

e) durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Sub-
stanzen *); 

f) durch Erdbeben; 

g) durch Mängel, die bei Abschluss der Versicherung bereits 
vorhanden waren und dem Versicherungsnehmer oder sei-
nen Repräsentanten bekannt sein mussten; 

h) durch betriebsbedingte normale oder betriebsbedingte vorzei-
tige Abnutzung oder Alterung; für Folgeschäden an weiteren 
Austauscheinheiten wird jedoch Entschädigung geleistet.  

i) durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedürftigkeit dem 
Versicherungsnehmer oder seinen Repräsentanten bekannt 
sein musste; der Versicherer leistet jedoch Entschädigung, 
wenn der Schaden nicht durch die Reparaturbedürftigkeit 
verursacht wurde oder wenn die Sache zur Zeit des Scha-
dens mit Zustimmung des Versicherers wenigstens behelfs-
mäßig repariert war; 

j) soweit für sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller oder Händler), 
Werkunternehmer oder aus Reparaturauftrag einzutreten 
hat. 

Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leistet der Versi-
cherer zunächst Entschädigung. Ergibt sich nach Zahlung 
der Entschädigung, dass ein Dritter für den Schaden eintre-
ten muss und bestreitet der Dritte dies, so behält der Versi-
cherungsnehmer zunächst die bereits gezahlte Entschädi-
gung. 

§ 86 VVG – Übergang von Ersatzansprüchen – gilt für diese 
Fälle nicht. Der Versicherungsnehmer hat seinen Anspruch 
auf Kosten und nach den Weisungen des Versicherers au-
ßergerichtlich und erforderlichenfalls gerichtlich geltend zu 
machen. 

Die Entschädigung ist zurückzuzahlen, wenn der Versiche-
rungsnehmer einer Weisung des Versicherers nicht folgt o-

                                                                  

*) Der Ersatz von Schäden durch Kernenergie richtet sich in der 
Bundesrepublik Deutschland nach dem Atomgesetz. Die Betreiber 
von Kernanlagen sind zur Deckungsvorsorge verpflichtet und schlie-
ßen hierfür Haftpflichtversicherungen ab. 



 

der soweit der Dritte dem Versicherungsnehmer Schadener-
satz leistet. 

3. Versicherungswert; Versicherungssumme;  
Unterversicherung 

1. Versicherungswert 

Versicherungswert sind die jeweiligen Herstellungskosten der 
versicherten Photovoltaik-/ Solarthermieanlage im Neuzustand 
(Neuwert) einschließlich der Bezugskosten (z.B. Kosten für Ver-
packung, Fracht, Zölle, Befestigungseinrichtungen und Monta-
ge). 

2. Versicherungssumme 

Soweit keine anderen Versicherungssummen genannt sind, be-
steht Versicherungsschutz bis 50.000 EUR je Schadenfall.  

3. Unterversicherung 

Ist die Versicherungssumme im Zeitpunkt des Versicherungs-
falls (siehe § 2) niedriger als der Versicherungswert gemäß Abs. 
1 der versicherten Sachen (Unterversicherung), wird die Ent-
schädigung gemäß § 5 in dem Verhältnis von Versicherungs-
summe zum Versicherungswert nachfolgender Berechnungs-
formel gekürzt: Entschädigung = Schadenbetrag multipliziert mit 
der Versicherungssumme dividiert durch den Versicherungs-
wert. 

Für die Entschädigungsberechnung versicherter Kosten (siehe § 
4 Nr. 1) gilt Abs. 3 entsprechend. 

4. Versicherte und nicht versicherte Kosten 

1. Kosten für die Wiederherstellung von Daten 

a) Versichert sind Kosten für die Wiederherstellung von Daten 
des Betriebssystems, welche für die Grundfunktion der Pho-
tovoltaik-/ Solarthermieanlage notwendig sind, sofern der 
Verlust, die Veränderung oder die Nichtverfügbarkeit der Da-
ten infolge eines dem Grunde nach versicherten Schadens 
an dem Datenträger eingetreten ist, auf dem diese Daten ge-
speichert waren. 

b) Der Ersatz dieser Aufwendungen und die Entschädigung für 
versicherte Sachen betragen zusammen höchstens die Ver-
sicherungssumme der Photovoltaik-/ Solarthermieanlage. 

2. Zusätzliche Kosten 

Mitversichert sind über die Wiederherstellungskosten hinaus die 
nachfolgend genannten Kosten bis zu den angegebenen Sum-
men. Die vereinbarte Versicherungssumme vermindert sich 
nicht dadurch, dass eine Entschädigung geleistet wird. 

a) Kosten für Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemmarbeiten (bis 
EUR 2.500 auf Erstes Risiko) 

b) Kosten für Gerüstgestellung: sie sind bis zum Betrag von 
EUR 10.000 versichert. 

c) Kosten für Eil- und Expressfracht 

d) Kosten für Überstunden sowie Sonntags-, Feiertags- und 
Nachtarbeiten 

e) Kosten für Luftfracht (bis EUR 2.500 auf erstes Risiko) 

f) Mehrkosten durch behelfsmäßige oder vorläufige Wiederher-
stellung, sofern dadurch der Schaden gemindert wird. 

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer infolge eines 
dem Grunde nach versicherten Schadens aufwenden muss. 

5. Umfang der Entschädigung 

Ersetzt werden im Schadenfall bei  

1. zerstörten oder abhanden gekommenen Sachen der Versiche-
rungswert (siehe § 3 Nr.1) bei Eintritt des Versicherungsfalles 
(siehe § 2) 

2. beschädigten Sachen alle für die Wiederherstellung des am 
Schadentag betriebsfertigen Zustandes notwendigen Aufwen-
dungen  

3. Der Versicherer leistet keine Entschädigung für 

a)  Kosten und Ertragsausfall einer Überholung oder sonstiger 
Maßnahmen, die auch unabhängig von dem Versicherungs-
fall notwendig gewesen wären; 

b) Mehrkosten und Ertragsausfall durch Änderungen oder Ver-
besserungen, die über die Wiederherstellung hinausgehen; 

c)  Kosten und Ertragsausfall einer Wiederherstellung in eigener 
Regie, soweit die Kosten nicht auch durch Arbeiten in frem-
der Regie entstanden wären; 

d) entgangener Gewinn infolge von Arbeiten in eigener Regie; 

e) Mehrkosten und Ertragsausfall durch behelfsmäßige oder 
vorläufige Wiederherstellung; 

f)  Kosten für Arbeiten, die zwar für die Wiederherstellung erfor-
derlich sind, aber nicht an der versicherten Photovoltaik-/ So-
larthermieanlage selbst ausgeführt werden; 

g) Vermögensschäden, insbesondere nicht für Vertragsstrafen, 
Schadenersatzleistungen an Dritte. Mitversichert ist der Nut-
zungsausfall der versicherten Photovoltaikanlage im Rah-
men der dafür getroffenen Ertragsausfall-Vereinbarungen; 

h)  Kosten, die dadurch entstehen, dass die versicherte Photo-
voltaik-/ Solarthermieanlage nicht in Mitgliedsländern der Eu-
ropäischen Union hergestellt wurde; 

4. Der Versicherer leistet keine Entschädigung, soweit der Un-
terbrechungsschaden vergrößert wird durch 

a) Ursachen gemäß § 2 Nr. 3 b – i oder durch außergewöhnli-
che, während der Unterbrechung oder Beeinträchtigung der 
technischen Einsatzmöglichkeit hinzutretende Ereignisse, mit 
deren Eintritt als Folge des Sachschadens nach der allge-
meinen Lebenserfahrung nicht gerechnet werden muss; 

b)  behördlich angeordnete Wiederherstellungs- oder Betriebs-
beschränkungen; 

c)  den Umstand, dass dem Versicherungsnehmer zur Wieder-
herstellung oder Wiederbeschaffung beschädigter oder zer-
störter Photovoltaikanlagen bzw. Daten nicht rechtzeitig ge-
nügend Kapital zur Verfügung steht; 

d)  den Umstand, dass beschädigte oder zerstörte Photovoltaik-
anlagen bzw. Daten anlässlich der Wiederherstellung oder 
Wiederbeschaffung geändert, verbessert oder überholt wer-
den; 

e) Schäden an Sachen ausländischer Herkunft und soweit der 
Ertragsausfall darauf beruht, dass die Wiederherstellung län-
ger dauert als die Wiederherstellung einer in den Mitglieds-
ländern der Europäischen Union hergestellten Sache mit 
gleichwertigen technischen Eigenschaften. 

5. Entschädigung für den Ertragsausfall 

Die Entschädigung erfolgt in pauschaler Form. Die Tagesent-
schädigung beträgt: 

 von April bis September 2 EUR/kWp 

 von Oktober bis März  1 EUR/kWp 

Bei Teilausfall einer Anlage, z.B. wenn nur ein Wechselrichter 
von mehreren beschädigt ist, wird der Ausfallschaden anteilig 
vergütet. 

6. Wiederherbeigeschaffte Sachen 

Wird der Verbleib abhanden gekommener Sachen ermittelt, so 
hat der Versicherungsnehmer dies nach Kenntniserlangung 
dem Versicherer unverzüglich in Textform anzuzeigen. 

Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhanden ge-
kommenen Sache zurückerlangt, nachdem für diese Sache eine 
Entschädigung gezahlt worden ist, so hat der Versicherungs-
nehmer die Entschädigung zurückzuzahlen oder die Sache dem 
Versicherer zur Verfügung zu stellen. Der Versicherungsnehmer 
hat dieses Wahlrecht innerhalb von zwei Wochen nach Emp-
fang einer schriftlichen Aufforderung des Versicherers auszu-
üben; nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist geht das Wahlrecht 
auf den Versicherer über.  

Dem Besitz einer zurückerlangten Sache steht es gleich, wenn 
der Versicherungsnehmer die Möglichkeit hat, sich den Besitz 
wieder zu verschaffen. 



 

7. Besondere Kündigungsfrist 

Versicherungsnehmer und Versicherer können unter Einhaltung 
einer Frist von drei Monaten die Besondere Vereinbarung zur 
Photovoltaik- und Solaranlagendeckung in Textform kündigen. 
Der Versicherungsnehmer kann bestimmen, dass seine Kündi-
gung erst zum Schluss des laufenden Versicherungsjahres 
wirksam wird. 

1. Macht der Versicherer von seinem Kündigungsrecht Gebrauch, 
so kann der Versicherungsnehmer den Wohngebäudeversiche-
rungsvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Erklä-
rung des Versicherers zum gleichen Zeitpunkt kündigen. 

2. Kündigt der Versicherer, so gebührt ihm der Teil der Prämie, der 
der Dauer der Gefahrtragung entspricht. Gleiches gilt, wenn der 
Versicherungsnehmer gemäß Abs. 1 kündigt. 

8. Tarifanpassung 

1. Der Prämiensatz wird unter Berücksichtigung der Schadenauf-
wendungen, der Kosten (Provisionen, Sach- und Personalkos-
ten und Aufwand für Rückversicherung), des Gewinnansatzes 
und ggf. der Feuerschutzsteuer kalkuliert. 

2. Der Versicherer ist berechtigt, den Prämiensatz für bestehende 
Versicherungsverträge jährlich zu überprüfen. Hierbei ist zusätz-
lich auf der Basis der bisherigen Schadenentwicklung auch die 
voraussichtliche künftige Entwicklung des unternehmensindivi-
duellen Schadenbedarfs zu berücksichtigen. 

3. Tarifliche Anpassungen von Prämiensätzen können vom Versi-
cherer zur Hauptfälligkeit des Vertrages mit Wirkung ab Beginn 
des nächsten Versicherungsjahres vorgenommen werden. 

4. Der Prämiensatz wird für Teile des Gesamtbestandes, die nach 
objektiv risikobezogenen Kriterien abgrenzbar sind, mittels an-
erkannter mathematisch-statistischer oder geographischer Ver-
fahren getrennt ermittelt. 

5. Der Versicherer ist berechtigt, einen sich ergebenden Anpas-
sungsbedarf an die betroffenen Versicherungsverträge weiter-
zugeben. 

5.1. Prämiensenkungen gelten automatisch auch ohne Information 
des Versicherungsnehmers als vereinbart. 

5.2. Prämienerhöhungen werden dem Versicherungsnehmer unter 
Gegenüberstellung der alten und neuen Prämienhöhe mindes-
tens einen Monat vor Hauptfälligkeit mitgeteilt. Der Versiche-
rungsnehmer kann den Versicherungsvertrag innerhalb eines 
Monats nach Eingang der Mitteilung mit sofortiger Wirkung, frü-
hestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Prä-
mienerhöhung, kündigen. 

6. Individuell vereinbarte Zuschläge oder tarifliche Nachlässe blei-
ben von der Tarifanpassung unberührt. 

7. Die bedingungsgemäße Änderung des Anpassungsfaktors bleibt 
von diesen Bestimmungen unberührt. 


